Vom verwalten.........
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Matthäus 25, 14 – 29 /  Lukas 19, 12 – 27   

Was löst der Begriff „verwalten“ oder „Verwaltung“ bei Dir aus? Welche Gefühle verbindest Du damit – positive oder negative? Ich werde später darauf zurückkommen. Ich selbst bin als Immobilien-Treuhänder auch ein Verwalter dazu seit 10 Monaten Kassier der GvC. Ihr merkt: Es liegt für mich nahe, mit Euch über „Verwaltung“ aus der Sicht der Bibel zu sprechen. Be- deutende Personen der Bibel waren Verwalter: Elieser, der Knecht Abrahams, Josef, Daniel und andere hohe Beamte am Hof der babylonischen und persischen Könige. Auch Jesus hat nicht nur im Gleichnis von den anvertrauten Pfunden von Verwaltern gesprochen.    

Strafe statt Belohnung?

Als Kind habe ich diese Geschichte nie verstanden, ich fand, Gott handle hier äusserst unge- gerecht. Und so empfand es wohl auch der 3. Verwalter, schliesslich gab er dem Herrn doch zurück, was dieser ihm zur Aufbewahrung anvertraut hatte. Die anderen zwei haben sogar spekuliert. Und trotzdem wird er bestraft. Wenn wir das Gleichnis verstehen wollen, müssen wir uns Gedanken machen, was es bedeutet „Verwalter“ zu sein, zu „verwalten“. 

Was ist ein Verwalter?   

Das griechische Wort „oikonomos“ (Ökonom) bedeutet auch Treuhänder, Hausmeister, Vermögensverwalter. Ökonomisch handeln bedeutet auch vermehren. Darum ist ein Verwalter auch für die Vermehrung des Vermögens seines Auftraggebers zuständig. Ein Verwalter vermehrt Vermögen und legt darüber Rechenschaft ab.   

Wer eignet sich zum Verwalter?

Nach 1. Korr. 4,2 eine zuverlässige Person. „... vom Verwalter verlangt man vor allem  Zuverlässigkeit“. Dazu gehört die Fähigkeit zur Treue, daher auch die Bezeichnung „Treuhänder“. Der Auftraggeber muss dem Verwalter vertrauen können. Also: zuverlässig, treu, vertrauenswürdig, das ist ein hoher Anspruch, an welchem viele scheitern. Auch ich muss mir die Frage selbst immer wieder stellen: Eigne ich mich zum Verwalter?

.... und ich?

In den letzten Wochen kamen bei mir persönlich Zweifel auf. Saalbau-Projekt GvC Winterthur: Reichen die Mittel? Kann ich die in mich gesetzten Erwartungen gegenüber der Gemeinde erfüllen? Appell vom 27.2. an die Gemeinde löste Echos aus: „Du musst ja nur aufschreiben, was reinkommt.“ Aber ich bin doch trotzdem verantwortlich. Mir wurde bewusst: Ein Verwalter braucht auch Mut und Durchstehvermögen, Risikobereitschaft,

und die Fähigkeit, sich immer wieder auf das Ziel auszurichten, sich nicht ablenken zu lassen.

Und all dies fehlt mir oft! Ich könnte zum kurzen Schluss kommen, zum Verwalter nicht geeignet zu sein und damit geht mich das Gleichnis auch nichts an! Auch dieses Verhalten finden wir in der Bibel: Mose: (ich kann nicht sprechen), Jeremia: (ich bin zu jung) Jona (Unlust, Flucht). 3 Männer, welche von Gott direkt beauftragt wurden! So denken viele: „Mich geht das nichts an!“ Das ist auch die Haltung des 3. Knechts / Verwalters im Gleichnis.

Die Haltung des 3. Verwalters

Zurück zur Anfangsfrage: Was empfinde ich, wenn ich den Begriff Verwalter höre? In jedem von uns steckt wohl etwas von der Haltung des 3. Knechts / Verwalters:

· wir haben keine Zeit, weil wir uns mit unserem eigenen Hab und Gut befassen

· wir sind unwillig gegenüber dem Auftrag 

· wir haben Angst vor der Aufgabe, vor dem Versagen, vor Gesichtsverlust

· wir sind misstrauisch gegenüber dem Auftraggeber (Gott als strenger Buchhalter)

Akzeptiere Deine Berufung zum Verwalter  

Der Auftrag Gottes an die Menschen, zu verwalten und verantwortlich zu sein, erfolgte schon ganz am Anfang: 1. Mose 2, 15: Auftrag an den Menschen, den Garten zu bebauen und zu bewahren. Später wird der Auftrag wiederholt: Im Bund Gottes mit Noah: Fruchtbar zu sein und sich zu vermehren (allein darüber gäbe es heute viel nachzudenken!). In Psalm 8, Vers 7 heisst es vom Menschen: Du hast ihn zum Herrn gemacht über Deiner Hände Werk, alles hast Du unter seine Füsse getan... 

Als Christen sollen wir uns an Christus orientieren: Er war der Verwalter, von Gott eingesetzt, beauftragt und gesandt. Und er war auch treu, zuverlässig bis in den Tod! Christus war und ist der Verwalter: Gott hat ihm uns, seine Menschen anvertraut. Welches Vermögen ist mir / uns anvertraut und was hindert mich daran, dafür Verantwortung zu übernehmen?

Umgang mit Geld

Die meisten Menschen denken bei „Vermögen“ automatisch an Geld. Wenn wir davon ausgehen, dass Gott der Schöpfer von allem Lebens ist und alles auf ihn zurückgeht, dann gehört ihm auch unser Geld, überhaupt alles Geld der Welt. So sind viele Menschen Vermögens-Verwalter, ohne es zu wissen. Die Erkenntnis, dass auch alles Geld auf der Welt Gott gehört, lässt mich mit Geld anders umgehen, macht mich verantwortlich. Und heute hat Geld ja schon für Kinder und Jugendliche eine gewaltige Anziehungskraft und Bedeutung. Menschen, welche ihr Geld nicht für Gott verwalten, geraten unter die Herrschaft des Geldes, es wir ihr gnadenloser Auftraggeber. Jesus sagte es direkt: Kein Mensch kann zwei Herren dienen! 

Erkenne, was Dir anvertraut ist 

Von Gott anvertraut, zur Verwaltung übergeben sind uns – neben den Pfunden, dem Geld –

auch:  

· Lebenszeit (Beachte den Zusammenhang zwischen Zeit und Geld!)

· Familie, Eltern, Kinder, Verwandte

· Nachbarn, Freunde

· Bedürftige

· Fähigkeiten und Gaben

Niemand von uns kann sagen, dass diese Bereiche ihn nichts angehen.

Erkenne, dass Gott Dir beim Verwalten hilft 

Gott freut sich, wenn wir uns entscheiden, zuverlässige Verwalter zu sein. Diese Aufgabe verstärkt unsere Beziehung mit Gott, fordert unser Vertrauen zu ihm und lässt uns immer wieder seine Hilfe erfahren. Verwalter sein macht auch dankbar, wir erkennen, welche Gaben und Fähigkeiten uns Gott geschenkt hat und welche Güter er uns anvertraut. Es gibt keinen besseren Auftraggeber als Gott!

Fragen und Anregungen für  die Kleingruppen 

· Was löst der Begriff „Verwaltung“ bei mir aus?

· Was hindert mich, ein Verwalter (Gottes) zu sein?

· Verwalte ich mein Geld für Gott oder verwaltet mich mein Geld für sich?

· Erstelle eine Liste mit konkreten Lebensinhalten, welche Dir von Gott als „Pfunde“ anvertraut und zur Verwaltung übergeben worden sind

· Erzähle davon, wie Dir Gott beim Verwalten geholfen hat     

